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Pfor ; heimer
Wöchentliche Nachrichten .

^lro . iZ . Mittwochs den Mai i8oi .

Das neue Häuschen.
(aus dem Erzähler , vonSchlez )

Fortsetzung .
Ei , was Kundschaft ? sagte die Pachte »

rinn . W . r keine hat , muß sie n achen .
Ruft das nächste mahl mit einem Korbe
» oll Butter und dergleichen Waaren bey
wir an . Ich will mit Euch gehn , und es
wüßte schlimm seyn , wenn wir keinen gu «
ten Markt hielten .

Anne gehorchte ; brachte aber die But¬
ter so unscheinlich und unappetitlich geballt ,
daß die Pachterinn leicht einsah , warum
der erste Versuch so schlecht ausgefallen
war - Sie hatte indeß selbst eine Parthie
Butter für Mutter Anne zurecht und auf
halbe Pfunde gewogen ; diese lagen zwi »
schen reinen grünen Blattern , und waren
durch ihre Reinlichkeit ungemein einladend .
In eben solche kleine niedliche Parthien
wurde nun auch die Butter vertheilt , wel -
che Anne mitgebracht halte ; die nicht rei¬
nen Eier wurden gewaschen und alles aufs
zierlichste zugerichtet . So traten sie mit¬
einander den Weg an . Da die Pachterinn
in vielen Häusern deS Städtchens als eine
sehr brave , ordentliche und reinliche Frau
bekannt war : so griff Jedermann nach ih¬
rer Waare . Sie empfahl denn nun , wo
sie hinkam , auch die arme sie begleitende
Anne , und da letztere in den Häusern der
Kaufleute schon viel aus und einaegangen
wart so fehlte es ihr bei so schöner Waare
und guter Fürsprache gar nicht an Absatz .
Binnen einer Stunde war alle« mit Vor -
theil verkauft , und da die Verkäuferin « sich
bey Bäckern und andern Personen anhei
fchig machte , alle Woche richtig zweymahk
« U einer Ladung zu erscheinen und da-

- anze Jahr durch mit ihrer Lieferung ein¬
zuhalten : so wurde ihre Kundschaft bald
die ausgebreiteteste . In wenig Wochen
hatte sie schon so viel Geld vorräthig , um
auch >n benachbarten Dörfern , wo sie den
Credit nicht hatte , wie hier , einkaufenzu
können , und ehe ein Viertel Jahr vergieng ,
konnte sie schon alles aus eigner Hand be¬
zahlen , und behielt noch einen Sparpfen¬
ning in der Tasche . Inzwischen hatte sie
sich auch in den Häusern der Kaufleute Cre¬
dit erworben . Sie borgten ihr allerley
Material Waaren , mit denen sie einen klei¬
nen Handel in unserm Dorft anfieng .

Da sie bey ihrem erhöheten Verdienste
noch immer so sparsam fortlebte , wie in ih¬
rer Armuth , noch immer in müssigen Stun¬
den auch ihren Gypshandel fortsetzte , bey
welchem ihr , nach und nach , auch das äl¬
teste ihrer Kinder behülstich seyn konnte ,
da endlich ihr Fleiß mit ihrem Wohlstände
nicht nachließ : so erwarb sie sich in etliche »
Jahren ein kleines Kapitälchen und zugleich
einen fo allgemeinen Credit , daß sie de »
Entschluß faßte , ein altes Häuschen nebsh
einem kleinen Garten zu kaufen , das da¬
mahlseben um Zoo Gulden feil war . Zwar
konnte sie nur ioo Gulden daran bezahlen ;
aber sie hatte zu viel Credit , als daß fie
nicht , ohne Mühe , das Fehlende hätte
geborgt erhalten , ob wir gleich damahl -
noch keine Brandversicherungsanstalt hatte »,
und überdieß das baufällige Häuschen fast
nm ioo Gulden zu theuer erkauft war .

Anne faßte nun fuschen Mut - , nachdem
fie ihr (obgleich nur zum dritten Theil be¬
zahltes ) Eigenihum bezogen hatte . Sie
trieb ihr Krämchen immer größer , kaufte
zur wohlfeilen Zeit ein und sparte da.
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Vvn einen Theil aus die theuren Monate ;
bezahlte nach und nach ihre Schulden und
erwarb sich sagar durch immer fortgesetzten
Fleiß so viel , daß sie darauf denken konn¬
te , ihr baufälliges Häuschen neu errichten
zu lassen . Dazu machte sie im vorigen Som¬
mer Anstalt , als ihr ältester Sohn , ( den
sie das Maurerhandwerk , so wie den jün¬
ger » die Küfnerey hatte lernen lassen, ) von
der Fremde zurück kam .

Zu meinem Erstaunen war sie nicht nur
im Stande , alle Baumaterialien baar und
blank zu bezahlen , sondern auch das Haus
mit zwey Wohnungen und einem Stalle
aus eignen Mitteln aufführen zu lassen .
Könnte sie noch einmahl in ihre jüngern
Jahre zurückversetzt werden » sie würde ei¬
ne wohlhabende Person , oder wohl gar
in ihrer Art reich werben .

Das auffallendste bey ihrem bisherigen
Geschaffte ist aber , daß sie , ohne rechnen
und schreiben , oder nur das Geschriebene
lesen zu können , dennoch ihren Botengang
und ihren kleinen Kram so pünktlich fort¬
zusetzen wußte , daß sie fast nie etwas ver¬
gas , und mit ihrer Rechnung nie in Ver¬
wirrung kam . Blos auf ihr eisernes Ge -
dächtniß und auf einige Striche und Zei¬
chen , die sie in eine Schreibtafel , oder an
die Thüre machte , mußte sie sich verlassen .

Erst , da vor etwa drey Vierteljahren ihr
Sohn von der Fremde zurück kam , ließ sie
den Zustand ihrer Haushaltung ordentlich
und gemeinverständlich zu Papier bringen .
Dieser Bursche ist vielleicht in meinem gan¬
zen Dorfe der beßte Schreiber . Kein Orts¬
kind wurde so eifrig zum Schreiben ange¬
halten » als die bryden Söhne dieser Witt -

we . Wenn sie manchmahl halbe Nächte
schlaflos lag und ihre Kinder erwachten ,
so pflegte sie ihnen zu sagen : seht Kinder ,
eure Mutter hat noch kein Auge zugethan ,
weil sie nicht schreiben gelernt hat . Da
lieg ich nun schon z Stunden und strenge
Pen Kopf an , um nicht - zu vergessen ; und
wenn ich in die Stadt gehe r so Hab ich
kaum Zeit , nur Jemand zu grüffen . Im¬
mer muß ich in meinem Gedächtnisse wie¬

derholen , was ich mitbringen soll . Line «

Finger aus der Hand wstrd ' ich darum ge -

r )(
ben , wenn ich schreiben und ein wenig rech¬
nen gelernt hätte . Aber , Kinder , ihr sollt
mich einmahl nochseeqnen , wenn icb lanqff
gestorben bin , und ihr es besser habt alS
ich« Ihr sollt und müßt mir ordentlich
schreiben lernen , und solltet ihr alle Jahre
für . zwey Thaler Papier verschreiben . —
Aber welche Verwirrung würden ihre Kin¬
der gefunden haben , wenn sie gestorben
wäre , ehe der älteste Sohn von der Frem¬
de kam ! Kein Richter hätte aus ihren
Strichen und Zeichen klug werden können ,
und von ihren ausstehenden Schulden wä¬
re vielleicht kaum die Hälfte eingekommen .

Bekantmachungcn .
( Aufbebung einer alten Verordnung , deN

Händel mit Inden betreffend ] Serenilfi -

mus haben sich bewogen gefunden , das in
den Fürstlichen Landen bestehende Edict
vom 20 . Febr . 1754 wornach alles Geldbor¬

gen von fremden und ausländischen Juden ,
wie auch alles Handeln und Contrahiren
mit denselben auf Borgs , nicht weniger
als Vieheinstellen den Untertbanen unter

gewissen Strafen verboten war , als der

Beförderung des wechselseitigen Handels
entgegen stehend , in so fern als den diß -

ländischen Juden die nehmliche Handels -

freydeit in andern Landen gestattet wird ,
und die ausländischen Jude « , wann sie in

den dißvrtigen Landen einen Handel schlief -

fen , den hierländischen wegen der Juven -

händel bestehenden Gesetzen sich unterwer¬

fen , aufzuheben ; welches andurch be -

kannt gemacht wird . Publirirt bei OAmt

Pforzheim am 2 . Mai istor
(Schulden !,quisatlond Des Friedrich

Burkhard von Bieselsberg , Oberamts Lie¬

benzell , weiche Montags denn . Mai Nach¬

mittags » Uhr in des Schultheiß Schwei¬

zers Haus zu Bieselsberg vergeht , wirh

andurch bekannt gemacht
(Gefundene Pferd « ] Zu Leimersheim jen¬

seits Rheins befinden sich 2 Pterde in Ver¬

wahrung , wovon das eine ein 8 bis io jäh¬

riger schwarzer Wallach Ul , der einen weis -

fen kanglechten Stern auf der Stirne , und

einen weiffen langen Flecken über das linke

Nasloch herunter hat , mittler Größe , ei -



nen alten Stangen Zaum an , und ein fran¬
zösisches ReitKüssen aufliezen hatte ; und
das andere ein ungefähr ^ jähriges Stuten -

pferv nehmlichcr Größe , ist mit einem klei¬
nen weiffen Stern auf dem Kopf bezeichnet ,
hatte einen StangenZaum an , und einen
allen Bauern FahrSattel aufliegen . Der
Eigenthümer dieser Pferde kann dieselben
bei dem Maire in Leimersheim gegen Er¬
stattung der Kosten zurücknehmen . Publicirt
hei OAmt Pforzheim am 4 Mai 1801 .

Neuigkeiten .
Die letzten Berichte aus dem baltischen

Meere enthalten nichts wichtiges . Nach
dem Waffenstillstand vom9 . Apr . segelte die
brittische Flotte am rz . durch die schmale
Straße zwischen den Inseln Amack und
Saltdolm (dem einzigen Wege für große
Kriegsschiffe , die darinn eine Stunde lang
dem Feuer der dänischen Batterien auf der
Insel Amack blosgestellt sind ; denn zwi
fchen Saltholm und der schwedischen Küste
können nur kleine , nicht tief gehende Schif¬
fe pasflren .) Bis 17 . Apr . lag sie in Kiöge -
Buchl ( Meerbusen auf der Insel Seeland ,
südlich von Kopenhagen ) und gieng am i8 >
auf die Nachricht , daß die schwedische
Flotte auS Karlskrona ausgelaufen sey ,
weiter in die OstSee . Von der Ankunft
der rußischen Flotte , die sich mit der schwe¬
dischen vereinigen sollte , hatte man noch
keine Nachricht ; glaubte aber , daß es bei
den bekannten friedlicheren Gesinnungen
des Kaisers Alexander , wenigstens vorder
Hand , bis man sehen würde , ob keine güt -
llche Ausgleichung möglich sey , zu keinen
blutigen Auftritten in der OstSee mehr
kommen werde . — Am 21 . Apr . feegelte
Admiral Tvtty aus Parmouth mit einer
Verstärkung von 5 Linienschiffen nach dem
baltischen Meere . (Tony hatte schon am
*6 . Merz sich dahin begeben « ollen , das
Schiff ( Invi 'ncible von 74 Kanonen ) war
aber auf einer Sandbank sitzen geblieben ,
und mit 400 Mann untergegangen , der
Admiral und 200 Mann waren gerettet
worden . )

Der rußifche Gesandte v. Kalitschew ( s* .
35 .) hat am r ; . Apr . in einer befand « »,

X
Audienz dem ersten Consal Bemaparte ein
Schreiben desKaiserS Alexander überreicht r
worauf am 26 ■ Nachts Uuroc , erster Ad¬
jutant Bonaparte ' S , (m . s. von ihm wöch .
Nachr . 1800 . S . 155 .) nach St . Petersburg
reis ' te . <Er kam über Straßburg am 1 .
Mai in Frankfurt an und reis ' te am 2. von
da über Berlin u . weiter ) .
L Von Aegypten wußte man in London am
24 . und in Paris am 28 . Apr . nichts wei¬
teres Neues . Die Nachrichten von daher
muffen übers Meer kommen , und hangen
also mit von mehr oder weniger günstigem
Windcab ; ( z . B - hatte das letzte Aviso
aus Alexandrien vom l6 . Merz den Weg
nach Toulon in g Wochen gemacht , da daS
vorhergehende beinahe noch einmal so lang
— vom 4 . Febr . bis 16. Merz — dazu ge¬
braucht hatte ) ausserdem sind die französi¬
schen Schiffe in beständiger Gefahr , unter¬
wegs von den im mittelländischen Meere
zahlreich kreuzenden brittischen Schiffenge¬
nomnien zu werden , und die von Aegyp¬
ten nach England gehenden Schiffe haben
einen weiteren Weg durch die Straße von
Gibraltar . — Die ofterwähnte Elcadre des
Admirals Gantheaume war nach ihrer Ab¬
fahrt aus Toulon (S . 6r .) bis in die Ge¬
gend von Tunis und Sicilien gekommen ,
von dort aber nach Toulon zurückgekchrt ,
weil 2 ihrer Schiffe durch Zusammenstoß
sich stark beschädigt hatten

Moreau , der seit dem lo . Apr . Abends
( S . 62 .) sich in Etuttgardt verweilt hatte ,
reis ' te am Z . Mai früh von da nach Mann¬
heim , von wo er über Karlsruhe nach
Straßburg zurückreisen wollte .

Die netten Blätter des R . Anzeiger -
enthalten wieder viele günstige Nachrichten
von den Kuh Bl altern , die man auch
die englischen oder die Ausrot¬
tung s Blattern nennt - Uebcrall be¬
stätiget die Erfahrung , daß wer die äch¬
ten Kuhpocken vollkommen gehabt hat ,
von MenschenBlattern nicht mehr angesteckt
werden kann . Es gibt aber eben so wohl
unächte Kuhpocken , wie unächte ( wilde )
Menschenblaltern , daher , bis die Unter -
scheidungsZeichen allgemeiner bekannt find,
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Niemand als Aerzte sich mit Impfen dersel¬

ben abzeben sollt - Die Zeitungen erwähn¬

ten vor Kurzem eines Mäochcns zu Altona ,
das nach überftandenen Kuhblattern , die

Menfchendlattern doch bekommen hatte und

daran gestorben fey ; es zeigt sich aber nun,

daß icncS Kind von einem m der Sache

Unenahrnen nicht mit der ächten Kuhpocken-

Maierie geimpft worden war ,m . s. R Anz .

y- ) Di . Materie ist zum Impfennicht

mehr tauglich , sobald sie nicht mehr hell

und durchsichtig und schon in Eiterung

übergegangen ist.

Für die Badischen Schulen wird gegen¬

wärtig ein zweckmäßig adgefaßtcs ABC

Buch gedruckt , unter dem Titel : Kleines

Schulbüchlein für Anfänger im Buchstabi -

ren und Lesen . Im Verlag des fürstlichen

Gymnasiums . Es ist zwei Bogen stark ,

und kostet ungebunden 2 kr , gebunden 5

kr . ( im Oberland , wegen dem Porto 6 kr .)

und wird in etlichen Wochen zu haben

fcyn .
<Seb . Den 28 . Apr . Henriette , V . Fried .

Joseph Schaffer , Goldarbeiter . Den 29 .

Johann Georg Jakob , Mutter : Christine

Dorothee Heinzelmännin . Den 4 . Mai .

Chrtfttne Salome , Mutter : Katharine Mag -

daiene Lotthammerin .
Rop . Den 3 . Mai Johann Roth , Hin-

1er,aß und Maurergesell , mit Katharine
Uhlandin .

(Bel?. Den Vf . Apr. Jonas Gangmllet,
Buchhalter in der Bijouteriefabrike von
La )arck & Comp , aus Courtelari im ehema¬
lige » Bistum Bafel gebürtig , an einer
Brujikrankheit , alt 55 I . 4 M . 24 T . Den
28 . Heinrich Friedrich , Mutter : Christine
Heuvachin , an Gichtern , alt 9 T . Den 29 .
Zean l^ourg bran ^ois , V . lean krav ^ois
Naröckal , tî ntreprenneur der hiesigen Uh-
renfabrike , am Halsweh und Scharlachfie¬
ber , alt 9 I . 4 M . 4 T . Den 29. Joh .
Peter Haag , B . Strumpfweber und Witt -
wer , am Schlag , alt 66 I . 1 M . 6 T . hin-
terläßt r Tochter . Den i Mai . Georg
Friedrich , V Johannes Siegle , B - und
Beckermeister , am Scharlachfieber , alt ir
Monate . Den t . Jako » Christoph » V .
Johann Michael Holz »nger , B . u . Schu¬
machermeister , an Gichtern , alt 15 Tage .
Den r - Kart Christoph Friedrich , Vater
Johann Georg Maier , Bürger und Bi -

joutier , alt 19 Tage . Den 3 . Philippi¬
ne Margrethe , Vater Johannes Siegle ,
Bürger und Beckermeister , an den Blat¬
tern , alt 2 Jahre , 6 M - rz T . Den 3.
Fndrike Katharine , V . Johann Dietrich
Scheffel , B . und Schumacher , an Gichtern ,
alt 8 J > 4 M . n T . Den Z Phikipprne
Fnderlke Sophie Saurin , Johann Chri¬
stian Friedrich Sauers , gew . fürstl Reno -
vaters hinter !. Tochter , am Echarlachfic -
ber , alt 14 2 - 4 M .

s^ aufbauoZ Vorige Woche wurden 180 . Säcke Kernen eingeführt , »64 . Malter der-

kauft , und 9 Säcke blieben «uflgestellt.

§ . Marktpreise am 2. Mai i8ot .

■ ÄHichiP >e > se : flikr i Allerlev Victualie « :

! Ko . nob . Roggend . S —^ » .' Butter - . - -
' Alter Kernen . . ' Ruibichwolz « - . .

kr . Brvd Taxe : PL . FirischTaxe : fC . j
24.
» 8-

Schwarze « B vd
der Laib zu 1 » kr . Ochse , fleisch \ » » * ■“ !

1«Neuer — . . i * 7 — ^ chweinesckk -• - - 2«. bi !t S * ’ KubfieNch / - - —" 1

l GemischteFrucht — — Licht, c gezog . >das Pf 26 . — — zu « kr . V 7 Rindfleisch f c 5 * 8

^Haber . , - - - * .—) *» ,- gegofl.« - » -

mtftt . f - - - ^ ,r4 ' Saii « .
' E »bsen . , da » Sri - Unsch l,, « 1 « » .

2». Weßee B . vd der | xalbfleuch ) da« Ps . ?

22 , Laib >u 6 ft lilt JI2 Hammelß . ß - - * 8

19-»0 — — zu 4 kr - 1I20 Schweine - 1 * » » 10l

! x,„sen . . \ « * * • — Eper j Stuck ■ »

! Wicken ' • * ' * i ' ) >Gundtirn b . Sri .
4 Eml b P . zu t fi

bauen > - 1~ 7
) 1
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